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■v/ien , 1 » August 1939.

700 * 000 Reichsmark für neue S t r assenbauten in v/ien

In Hernals wird die Zwerngasse und die in ihrer

Fortsetzung liegenden Strassenziige gegen die verlängerte

Czartoryskigasse reguliert und ausgestaltet * hie Zv/erii—

gasse erhält eine 6 m breite mit kleinsteinen gepflasterte

Fahrbahn * Die Befestigung der übrigen Strassendecken er¬

folgt in Makadam * Dieser Bau wird 18o » ooo HM kosten.
*“ A'benso sollen in der Siedlung Priedensstadt die

Strassenverhältnisse verbessert werden . Bisher wurde aber

nur die verlängerte riermesstrasse instandgese c ^ t . Zu

einer endgültigen Erneuerung der übrigen Strassendecken

ist vorher noch die Verlegung von Kanälen und sonstigen

Leistungen erforderlich * Bis danin wird die Sirassenbau—

abteilung einstweilen die Strassenzüge in der Siedlung

provisorisch befahrbar machen.
Das Stadtbauamt hat weiters die Arbeiten zur Her¬

stellung der Zufahrts - und Siedlungsstrassen für die Holz-

• webe r - Sie dlung im 24 . Bezirk ( Mödling ) östlich der Priester-

Strasse zwischen Diener Neudorf und Ountramsdorf vergeben -.-

Fast 6 Kilometer neuer Strassen und Dege sind in dieser

Siedlung zu bauen . Dem Siedlungscharakter enlsprechend

werden Makadamstrassen angelegt werden , die zur Ver¬

hinderung der Staubbildung einen Oberflächenanstrich mit



Hat h a u s - Korrespondenz i , >; u ; : ubt 1959 *

Frd Ölasphalt oder Meuterteer erhallen . hie Arbei ten

kosten rund 400,000 HM,
In Maria - Hnzersdorf , aas ebenfalls zum Bezirk

Mödling gehört , erhält die Kaiserin iili ^äheth —Btrasse

von der Einmündung in die Knzersdori erstrasse auf etv ; a

13 o Meter hänge eine 7 Meter breite G-ranitpflasterdecke au

Stelle der bisherigen Makadamstrasse , Bei dieser G-elegeihieit.

werden auch die Gehsteige in Ordnung gebracht , Baukosten

33,000 RM,
Itn Zusammenhang mit den vor kurzem gemeldeten

•Strassenbauten in der Umgebung des Fasangartens werden

in der 'Fasangartengasse , THlisäbeth - Allee , Olbrichgasse

und Klimtgasse neue Kanäle gebaut , Kosten ; bo,ooo RM

000O000
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Wien , 2 . August 1939*

Ferienarbeiten in den Wiener Schulen

So wie in den Wiener Krankenanstalten die Sommermonate

zur Überholung der Maschinenanlagen verwendet werden , bedeutet •

die Ferienzeit für die Verwaltung der städtischen Schulgebäude
eine Zeitspanne höchster Betriebsamkeit, , In diesen zwei Mona¬

ten , während der in den ’ Gebäuden kein Kindertöllen und eifriger
Lernbetrieb herrscht , müssen alle jene Arbeiten der Gebäudeer-

haltung erledigt werden , die im Laufe des Schuljahres nicht

durchgeführt werden konnten*
So werden alle kleineren Schäden in den Klassenzimmern,

die an Bänken , fänden usw . entstanden sind , durchgesehen und

auch mancher Verputzschaden beseitigt * Daneben werden heuer in

nicht weniger als 14 städtischen Schulen die Zentralheizungen ver¬

alteter Bauart gegen solche moderner Konstruktion ausgewechselt*
Diese neuen Zentralheizungsanlagen , für die ein Kostenaufwand

von RM .goorfooo * — vorgesehen ist , zeichnen sich durch Wirtschaft¬

lichkeit , und gleiehmäsrsige , schnelle Wärmeerzeugung aus * In wei¬

teren lo Schulen , in denen Ofenbeheizung besteht , werden die al¬

ten schadhaft gewordenen Öfen entfernt und durch neuzeitliche;

Dauerbrandöfen ersetzt*

Vt



Bathauskorre spondenz 2,August 1939,

Es wird also dafür gesorgt , dass die .' Wiener Schuljugend
nicht in kalten Klassenzimmern zu sitzen braucht.

000O000

Badenser Gäste in Wien
ss = = s= = = = =: = = = = := sz = s == = = = = : ss

Als letzte Gruppe der Austauschaktion " Lehrer und Schü¬

ler ” weilen derzeit 7o Erzieher und Erzieherinnen aus dam Gau

Baden in Wien . Auch ihnen wurden am 2,August die wichtigsten

Sehenswürdigkeiten der Stadt gezeigt und der wundervolle Blick,

von den beiden Wiener Hausbergen , dem Kahlenberg und Leopolds¬

berg , ermöglicht . Die Badenger Gäste der Stadt Wien waren von dem

Gesehenen überaus begeistert.

äooOooo
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Wien , 3 . August 1939.

Städtisches Gefolgschaftshaus eröffnet

Auf dem städtischen Steinlagerplatz an der Donau¬

lände wurde Mittwoch , nachmittags in Anwesenheit des

Bürgermeisters Dr,Ing # ITeubacher , Staatskommissars Ing,

Hafelsberger und Ministers a,D , Dr,Pischböck ein neues

Gefolgschaftshaus eröffnet . Das Gebäude enthält neben

einem grossen Tagesraum , vorbildliche Wasch - und Butsch-

räume sowie moderne Kleiderablagen , Grosse Wärmescnränke

' ermöglichen es den Arbeitern,ihr mitgebrachtes Essen zu

wärmen , ein nach den letzten Erfahrungen ausgebauter Luft-
7 , , -

schutzkeller und ein eigener Sanitätsraum ergänzen

die Zweckbestimmung des Hauses , Im oberen Geschoss sind

die der Verwaltung des Platzes dienenden Kanä. eiräume

.. untergebracht , N



Rathaus - Korrespondenz 3 . -August 1939*

Bei der Eröffnung dankten der Leiter der zu¬

ständigen Magistratsabteilung Ing,Gross und der Betriebs¬

zellenobmann dem Bürgermeister für diese vorbildliche soziale
i

Tat . SA- Gruppenführqr Neubacher wies anschliessend in Seiner

Rede daraufhin , dass es stets das Ziel der Stadtverwaltung sein

werde , die Krage der sozialen Betreuung aller Gefolgschafts-

mitglieder in vorbildlicher Weise zu lösen . Auch der nunmehr

seiner Bestimmung übergebene Neubau diesen Zweck * : Mit'

dem Wunsche , dass das neue Gefolgschaftshaus mithelferg

möge nach aussen zu bezeugen , welche Bedeutung dem Arbeiter

im nationalsozialistischen Staate zugemessen werde , übergab

Bürgermeister Br * Ing 0 Heubacher das Haus seiner Bestimmung.
000O000

Die vierte Werkpausenveranstaltung bei den

städtischen Strassenbahnen

In der Hauptwerkstätte , der grössten Betriebs¬

stätte der städtischen Strassenbahnen fand am 3 . August nach¬

mittags unter Mitwirkung des Musikzuges der Wiener öchutz -r-

polizei die vierte Wferkpausenveranstaltung dieses städtischen

Unternehmens statt . Bie städtischen Strassenbahnen haben

bekanntlich vor Jahresfrist mit einer Zirkusvorstellung die

erste Werkpausenveranstaltung in der Ostmark durchgeführt

und damit den Anstoss zu den vielen derartigen Betriebs¬

veranstaltungen gegeben , die überall in der Qstmark nach—

folgten.
Mittlerweile wurden noch zwei solcher Werkpausenver¬

anstaltungen durchgeführt , sodass das gestrige Konzert schon

die vierte Veranstaltung ist . Auch bei diesem ./erkkonzert

weilte Bürgermeister Br . Ing . Heubacher unter den rund l,4oo



Ra t haus - ICor r e sp ond enz 3 . August 1939

Gefolgschaftsiiitgliedern , die in der Hauptwerkstätte

arbeiten und gestern eine Stunde früher Feierabend ge¬

macht hatten, , Die Musikvorträge und die lustigen Worte

des Ansagers Paul Beck , die die Pausen zwischen den

einzelnen Musikstücken ausfüllten , fanden bei der Be¬

legschaft ungeteilten Beifall,
000O000
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Wiq n , 4 * A ug us t 19 3 9

Die Siedlung Hasenleiten wächst

Die Stadt Wien errichtet ' bekanntlich in ‘Hasenleiten

eine Wohnsiedlung , um die Bewohner der bisherigen Eleflds-

quartiere von dort ab siede ln zu können und ctL esen schänd—

liehen Zustand aus einer Zeit , in der man für arbeitende

Menschen nichts übrig hatte , endgültig zu - beseitigen * ScLoai

bei der Planung der Siedlung wurde über Anordnung Bürger¬

meister Dr 0 Ing,Ne übacher s darauf Bedacht genommen , dass den

Bewohnern dieser Wohnsiedlung auch (Bärten zur Verfügung

gestellt werden können * Ihm sind die diesbezüglichen Ver¬

handlungen zu einem glücklichen Abschluss gelangt und die

Stadtverwaltung hat an der Lorystrasse , Pickeisgasse und

Hasenleitengasse Grundstücke im Ausmasse von 9792 m er¬

worben , die den Hasenleitnern als Gärten in Benützung ge¬

geben werden*
oooOooo

£ ine T ul 1 ne rb a ch s t r a s s e

Die im 14 . Bezirk liegende Verkehrsfläche , die als

Fortsetzung der Kaiser Josef - Strasse von der Westbahnunter - <-

führung in Purkersdorf nach Tullnerbach führt * erhielt bis



4 * August
'

1939.Ha tha us -Korr e ap onde nz

zur Stadtgrenze den harnen i ' ui uierbach - Strasso .
oooOooo

Im Juli 3 « 766 Fremde Im Hathaus

Auch im Monat Juli hielt der rege Fremdenbesuch im

iienex Rathaus weiter an und stieg sogar gegenüber dem Vor¬

monat noch um 1 . 513 Besucher . Besonders augenfällig ist der

Unterschied gegenüber dem Juli 1938 , Damals Hessen sich

bloss 743 Fremde unser Rathaus zeigen * heuer waren es

3 . 766 Personen ! Auffallend ist . auch die verhältnismässig

hohe Zahl der Fremden aus ferneren Ländern . So waren unter

anderem 2o5 Schweden und 21 Inder im Rathaus , daneben 1

kleinere Gruppen aus Frankreich , Hngland , Jugoslavien,
dem Protektorat und wie im Vormonat besonders viele Gäste

aus dem befreundeten Italien,,
oooOooo
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Wien * 5 . August 1939»

Ein Beitrag Wiens zur Intensivierung der Landwirtschaft:

.a -fes-wäfft &fce Abnehmer Jds deutend ■

Gleichzeitig mit der Schaffung Gross - Wiens wurde im
Vorjahr u „ a , auch die örtliche Wirksamkeit des Wiener
Wasserversorgungsgesetzes auf die mit der Stadt Wien
vereinigten Ortsgemeinden ausgedehnt , soweit diese Ort¬
schaften aus dem städtischen V/asserleitungsnetz mit Trink-
und Nutzwasser versorgt wurden . Dadurch beziehen nunmehr die
Bewohner von elf Gemeinden , die früher auswärtige V/asser-
abnehmer waren , Hochquellwasser zu den für die Stadt Wient
geltenden Preisen , während sie vordem bedeutend höhere
Wasserpreise zu bezahlen hatten.

Die übrigen auswärtigen Wasserabnehmer , die durch die
Eingemeindung nicht berührt wurden , haben sich an die Stadt¬
verwaltung gewandt , damit in Zukunft auch für ihren Orts¬
bereich die Wassergebühren nach dem Wiener Wasserversorgungs¬
gesetz berechnet werden . Diesem Ansuchen hat der Bürgermeister

1



Rathaus - Korrespondenz 5,August 1939

Dr . Ing . Neubacher nunmehr stattgegeben , -Die G-emeindan

Wollersdorf , Pischau , Theresienfeld , Neunkirchen , Pottschach,

Neulengbach , Wilhelmsburg , Kienberg - G-aming und Kirnberg a . d.

Mank , werden daher hinfort Hochquellenwasser zum Preis von

2o RPf für den Kubikmeter beziehen , während sie bisnun

33 RPf . ( mit Ausnahme der Stadtgemeinde Neunkirchen , die seiner¬

zeit der Stadt Wien Gründe für die erste Hochquellenleitung
zur Verfügung stellte ) für den Kubikmeter bezahlten , Pie

Verbilligung beträgt also rung 4o v . H . , ein Ausmass , das

für den einzelnen Wasserabnehmer sicher fühlbar wird.
Im Hinblick darauf , dass die genannten neun Ortschaften

vorwiegend Landwirtschaft treibende Gemeinden sind , kommt

dieser bedeutenden Wa.sServerbilligung eine besondere Be¬

deutung für die im Rahmen des Vierjahresplanes angestrebte

Intensivierung der Landwirtschaft zu . Aus dieser Erwägung
heraus hat auch der Bürgermeister , trotz des der Stadtver¬

waltung hiedurch erwachsenden Einnahmenrückganges , die Her¬

absetzung des Wasserpreises für die genannten Gemeinden ge¬

nehmigt,
oooOooo

Strassenbahn

Pie Anzahl der durch Auf - und Abspringen bei den Wiener

Strassehbahnen entstandenen Unfälle betrug im Monat Juli

125 gegenüber 124 - im Vormonat . Pie Wiener haben also die

mahnenden Anschläge in allen Strassenbahnwagen noch nicht ge¬

nügend beherzigt . Sie springen weiter auf und ab und setzen

weiterhin leichtsinnig ihre Gesundheit aufs Spiel.
oooOooo

i
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Wien , 7 # August 1939•

Schlackensteine statt Granitpflaster

Die rege Bautätigkeit in der Ostmark bringt es mit sich,
dass die ostmärkischen Steinbrüche nicht mehr * in der Lage
sind , genügend Pflastersteine zu liefern . Die Wiener Stadt¬

verwaltung , der durch die -Eingemeindung im Vorjahr eine
beträchtliche Anzahl ypn Strassen zur Betreuung zugefallen
sind , die einer Erneuerung der Strassendecke dringend bedürfen,
musste sich daher nach anderen Möglichkeiten der Strassen-
Pflasterung umsehen.

Ein hochwertiges Ersatzmäterial wurde nun in der Hoch¬
ofenschlacke gefunden und eine Stahlfirjpa im Saarland hat
aus diesem Abfaflmatsrial Pflastersteine erzeugt , die alle

durchgeführten Proben ausgezeichnet bestanden haben . Es
wurden daher 2oo,opo solcher Hochöfensqhlackensteine für

Pflasterungszwecke in Auftrag gegeben,
oqoQoqo



Rathaus - Korrespondenz 7,August 1939

Die Wiener als Viehzüchter

Die am 3,Dezember 1938 durchgeführte Viehbestands - ‘

aufnähme hat sehr interessante Aufschlüsse über den Stand

der Viehzucht im C-au Wien ergeben , Es ist sicher erstaunlich

zu erfahren , dass in Wien nicht weniger als 16 * 130 Ziegen

gehalten werden , dass es an Federvieh rund 413 » 846 , an

Kaninchen 137 . 757 gibt , dass mit 1 .3 . 099 DienensGöcken

eine für grosstädtische Verhältnisse rege Imkerei Ge¬

trieben wird . Aus diesen Zahlen geht auch hervor , welche

Bedeutung die Kleintierhaltung in v.- ien hat . ~ s isc allge¬

mein bekahnt , dass z . B . die Ziegenhaltung wirrend,der

Systemzeit für manche Arbeitsloseniami1is den letzten

Anker bedeutet hat . Dies hat sich nun insofern geändcio,

als heute die Ziegen - und Kleintierhaltung nur mehr die

Rolle einer zusätzlichen Wirtschaftshilfe spielt . Daneben

weist die geringe Zahl der in Wien gehaltenen Pferde,

13 . 75o , auf den raschen Fortgang der Motorisierung in der
'Wiener Wirtschaft hin.

oooOooo

Kelle r _ gegen überli cht ’ n
Betriebssport im Rathaus

Die Gefolgschaft der Rathausverwaltung betreibt den

Fussbal 'lsport mit wahrer Leidenschaft , Vor allem ist ein heis

ser Wettstreit zwischen , .den Arbeitsgruppen entstanden , die

tief unten in den Kellergewölben des Rathauses die elektri¬

schen und anderen maschinellen — inrichtungen betreuen und

jenen , die bei den ständigen Instandhaltungsarbeiten in " der

" Oberlicht ’ n " beschäftigt sind , Diese beiden Gruppen haben

nun für den 9 . August um 13 Uhr am Stabplatz im lo,Bezirk,

Kendlerstrasse , ein Kussballwettspiel verabredet , in dem sie

ihr in vielen Übungsspielen erworbenes Können messen werden,

oooOooo



7 . August 1939.Rathaus - Korrespondenz

Rekordbesuch in den Wiener Badern.

Der vergangene Sonntag brachte den städtischen Bädern
wieder einen äusserst regen Besuch * D±e Gesamtbesucherzahl be¬
trug 46 . 800 gegenüber 394700 am vergangenen Sonntag . An erster
Stelle unter den städtischen Bädern steht das Gänsehäufl mit
9106 Besuchern , an zweiter Stelle das Klosterneuburger Strandbad
mit 7A40 Besuchern . Dann folgen das Kongressbad , Alte Donau und

Ottakringer Bad mit über 5000 bezw . über 4000 Besuchern.

00 O 00
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Wien , 8,August 1939,

Restaurierungsarbeiten an alten Gemälden im Rathaus

Bei der Errichtung des Neuen Wiener Rathauses wurde

eine Reihe von Sälen mit wertvollen Gemälden ausge schmückt
und unter anderem wurden damals auch zwei grosse Decken¬

gemälde vom Jahre 1713 von Michael Rottmayr , das . Salomonische
Urteil und das jüngste Gericht darstellend , aus dem alten
Rathaus in der Wipplingerstrasse in das Neue Rathaus ge¬
bracht und im sogenannten Grünen Salon als Deckenschmuck ver¬

wendet #
Diese Gemälde und auch die reich mit Goldleisten ge¬

schmückte Holzdecke haben im laufe der Jahre stark gelitten.
Sie werden nun einer gründlichen Reinigung und Restaurierung
unterzogen . Ein besonderes Reinigungsmittel gibt der Gold-

auflage der Leisten Wieder den leuchtenden Glanz , sodass
sich der schöne Saal bald wieder in alter Pracht den Be¬
suchern des Rathauses zeigen wird,

oooOooo



Rathaus 8 « August 1959,orrespondens

Umbau der Bezirksstrasse Gro js - Unsersdorf - Mühlleiteii

pie 4 km lange Bezirksstrasse vom Ortsausgang
Gross —ÜJnzersdorf ( 22 . Bezirk ) pis zum städtichen Borsthaus

Mühl leiten ist die einzige Verbindungsmöglichkeit zur

unteren Lobau und wird daher stark befahren , fiesem Ver¬

kehr war die bisherige gewöhnliche Makadam -rStrassendecke

nicht gewachsen » sie litt unter der starken Pr @ que .nz und

ist heute ' schon erheblich zerstört , hie Stadtverwaltung
wird nun mit einem Kostenaufwand von 275 * 000 Reichsmark

diese Strassendecke erneuern und in einer Breite von

4 1/2 m mit einem widerstandsfähigen Teextränkmakadam-

Belag versehen.
oooOooo

Ehrung einer 14 - jährigen Lebensretterin

Durch ihr entschlossenes Eingreifen , hat die

14 - jährige Schülerin Pransiska Haidhäuser kürzlich einen

8 - jährigen Knaben unter eigener Lebensgefahr vor dem Er¬

trinkungstode gerettet , Der kleine Ernst B . badete am

lo . Juni l . J . in dem sogenannten Kürzteich nächst Liesing.

Pr war RiehtSchwimmer und spielte sich mit einem aufge¬

blasenen , alten Autoschlauch , mit dem er unvermutet ins

tiefe Wasser hinaus getrieben wurde , dein älterer Bruder

wollte ihm helfen , konnte ihn aber nicht mehr erreichen

und Ernst verschwand schon unter dem Wasser . Da schwamm die

14 - jährige Pransiska rasch entschlossen hin , tauchte unter

und konnte den kleinen Ernst noch lebend an das Ufer Dringen.

Die kleine Pranziska , die so unter dem Einsatz

ihres eigenen Lg ^ gns das Kind rettete , entstammt einer

Diesinger Arbeiterfamilie und hat noch fünf Geschwister.

Auf Vorschlag des Kreisleiters Rentmeister hat sich die
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Stadtverwaltung entschlossen , in

Verhaltens , Pran .ziska Yialdhauser
Anerkennung ihres mutigen

eine Ehrengabe in - orm eines

Spareinlage ! ) uches zu übergehen*

wird der kleinen Lehensretterin

SA - Gr up p e nf ühr e r Ne uh a c he r

heute ( Mittwoch ) um 12 Uhr

mittags in seinen Arbeitsräumen die

reichen und ihr gleichzeitig seine

wiesenen Mut aussprechen.

ses Geschenk seihst über-

Dank ® sworte für den be~

oooOooo

15o Pf adf Inderinnen aus Pinnland in Wien ■

■ 150 finnische Pfadfinderinnen , die

in Budapest an einem 14 - tägigen Lager teilgenommen haben

und sich jetzt auf der Reise nach Berlin he finden sie

als Gäste der Reichsjugendführung empfangen werden , haben

ihre fahrt für einige Tage unteroroctien , um auch Wien

besuchen * Bis wurden am 8 * August von otadtoeigeordneten

SA—Br igadef ühr er Kozicli im Rätnaus herzlich hegrüsst und

durch die Pesträume geführt * A ’ls Dank für den freundlichen

Empfang sangen die PfadlInderinnen ein schönes iinnisches

Volkslied*
000 O 000

1
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Wien , 9,August 1939 ,

Der Alsbachentlastungskanal wird we itQ,rgebaut
~~ ,

Durch das unterirdische Wien fliessen mehrere Bäche,

die , aus den Taleinschnitten des Wianerwaldes kommend , der

Donau zustreben . Alle diese Wasserläufe haben seinerzeit als

offene Gerinne das jetzige Stadtgebiet durchzogen . Je weiter

sich allmählich die geschlossenen Wohnbezirke in diesen

Tälern von der Altstadt talaufwärts schoben , umso mehr Ab-

fallsteffe und SchmutzWässer ergossen sich in di © Bäche.

Uun ist der . Wasserstand der Wienerwald —Bäche überaus

wechselnd , wie man heute noch in den offenen Strecken des

Wienflusses beobachten kann und es kam daher einst öfter

vor , dass in Zeiten der Trockenheit aller Unrat in den Bach¬

betten liegen bli <fb , di ® Luft verpestete und zu den vielen

Seuchen Anlass gab , von denen die Wiener Chronik zu berichten

we iss , Um diesem Übelstand abzuhelfen , wurden schon im vori¬

gen Jahrhundert di ® Bäche im bebauten Gemeindegebiete re¬

guliert und überwölbt.
Das grösste Einzugsgebiet aller w iener Bäche besitzt

der Alsbach , der auf einer nahezu 8 Kilometer langen Streck®
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in einem seit rund loo Jahren "bestehenden 8 Meter "breiten , aus
Ziegeln gewölbten Kanal durch das Stadtgebiet fliesst , Von
den gewaltigen Wassermassen , die dieser alte Bachkanal bei
sommerlichen ',v olkenbrächen aufnehmen muss , wissen die Be¬
wohner gewisser Teile des neunten Bezirkes ein trauriges
Lied zu singen , denn bei solchen Gelegenheiten kommt es
bisweilen vor , dass sogar die Keller einzelner Hauser
überflutet werden.

Schon vor dem Kriege ist mit dem Bau eines zweiten

Kanäles begonnen worden , der als Entlastung für das bei
i

starken Regengüssen unzureichende Profil des Alsbach¬
kanals dienen soll . Im Laufe der Jahre ist dieser Ent¬
last ungsKanal von der Einmündung in den BonaukanalSammler
beim Schottenring bis hinauf zum Hernalser Gürtel fertig¬
gestellt v/orden , Heuer soll er nun wieder mit einem Kosten¬
aufwand von rund loo . ooo RLI um ein Stück ‘weiter verlängert
werden , und zwar in der gie . nalser hauptstrasse vom Gürtel

bis,zur PaIffygasse,
Der fortschreitende Ausbau des Alsbachentlastungskanales

wird auch dem über kurz oder lang notwendig werdenden Umbau
des alten Alsbachkanales zugutekommen , da dann durch Ab¬

leitung eines Grossteiles der Wasser in den Entlastungs¬
kanal die an und für sich schwierigen Bauarbeiten wesentlich

leichter durchgeführt werden können,
oooOooo
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lloprophor karr taten mit Rückstrahler

Ri ® neuen PolizeivorSchriften über di ® Beleuchtung
von Fahrzeugen aller Art haben auch bei dem Fahrpark des
städtischen Strassenreinigungsdienstes umfangreiche Feu¬

erungen mit sich gebracht , um der Strasssnpolisai - Zulassungs-
verOrdnung gerecht hu werden , 25o Autos mussten mit doppelten
Schluss licht « rn , Rückstrahlern , Bla u 1 i ch t - ilon t r o 1 lampi n : . und
Anhängerdreiecken ausgerüstet werden , 3oo Anhänger wurden
in ähnlicher .leise der neuen Vorschrift entsprechend aus¬
gestattet und auch 2po Pferdeschneepflüge , 23oo Handkarren,
25o Kopophorkarreten ( - Rundtonnenkarren ) , und 5o V/ asser¬
wäge Ich ® n erhielten die neuen vorschriftsmässigen • Ver¬
kehrszeichen.

oooOooo

Pressebesuch aus Litauen

Als C-äste der deutschen E - ichsragierung weilen der¬

zeit litauische Zeitungsherausgeber und Rauptso -hriftleitcr
in Wien , die haut © früh mit einem Sonderflugzeug auf dam
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Wien , lo . August 1939*
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Flugfeld in Aspern aus Berlin ankamen.
Die litauischen Presseleute befinden sich auf einer

12 - tägigen Reise durch ' ganz Deutschland , die sie morgen von

Wien aus weiter nach Salzburg führen wird . Heute mittags

wurden sie im Wiener Rathaus in Vertretung des Gauleiters

von Bürgermeister Pr,Ing . Heubacher begrüsst . Der Nachmittag

war einer Stadtrundfahrt und einem Besuch des Rosenhügel-

ateliers der Wien - Film gewidmet . Der Abend vereinigt ® di®

Gäste nochmals mit Vertretern von Partei und Staat nu einem

Abendessen auf dem Kobensl,
000O000
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Wien , 11 . August 1959*

6o Jahre städtische Prüfan ^ talt für Baustoffe

Die öffentlichen Einrichtungen einer jeden Gress¬

stadt verbrachen zu ihrer Instandhaltung fortlaufend grosse
Mengen von Werkstoffen aller Art *. Nie Beschaffenheit dieser
Werkstoffe , ihre 'volkswirtschaftlich richtige Verwendung muss

ständig genau überprüft werden . • i
In unserer Stadtverwaltung bestehen zu diesem Zwecke

. wohleingerichtete Labo ~ratorien in den Städtischen Unter¬

nehmungen . Die umfangreichste und zugleich älteste Einrichtung

. dieser Art aber,ist die Prüfanstalt für Baustoffe , die über

moderne chemisch - technische und mechanisch - technische Prüf¬

vorrichtungen aller Art verfügt . Die Prüfanstalt für Baustoffe
wurde am 8 . Mai 1877 ins Leben gerufen und begann ihre Tätigkeit
am l . Juni 1879 im Hause Am Hof Nr . 14 , blickt also bereits}
auf einen 6o - jährigen Bestand zurück . Im ! November 188o über¬

siedelte die Anstalt in das damals noch unvollendete Neue

Wiener Rathaus und hier befindet sich auch heute noch die Ge¬

samt leitung und das mechanisch - technische Laboratorium.

Überprüft werden in dieser wichtigen städtischen

Abteilung alle im Bauwesen verwendeten Bau - ,Werk - und Hilfsstoffe
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(haus - Korre spondenz

und zwar in chemischer wie auch in mechanischer Hinsicht.
Das chemische Laboratorium verfügt über alle Behelfe , die
für eine umfassende chemische Prüfung erforderlich sind , Im
mechanischstechnisehen Laboratorium gestattet es die Viel-

1
falt der vorhandenen Machinen,das Baumaterial mit grösster
Genauigkeit ^ uf seine Brück —,Zug und Biegefestigkeit , aber
auch in Bezug .,

auf Wasserdurchlässigkeit , Widerstandsfähigkeit
gegen Prost , auf die Lehnungsfähigkeit usw . zu untersuchen.
Zwei andere Arbeitsgebiete der Prüfanstalt sind auch die
Brschütterungsmessung,für die ein Seismograph zur Verfügung
steht , und die Bichung von Prüfmaschinen , um eine absolute
Genauigkeit und Sicherheit der Untersuchungen zu gewährleisten.

000O000 ’

Gefolgschaftsabend im Gaswerk Simmering

In der neuen Kantine des Gaswerkes Simmering fand
heute im Beisein des stellvertretenden Betrie .bsführers
Ing e TurInsky ein fröhlicher Gefolgschaftsabend statt , bei

1
dem sich rund 25o Gefolgschaftsmitglieder an den Vorträgen
des Musikzuges der Wiener Schupo erfreuten.

000O000



eüage fces T10<3, ~ H>ien

ad|rid]tcn aus
>x £>eru>aitung

bet
htübt XDien

üerantiDortlidi für Oen eefamtinlrolt:
«ßaupreffeamteldter
<£rnft fianPfdjmann

Deranttatl , Zd|riftleiter:
frans Tüücke / IDlen , 1,,
"Rattans / fernr . fl 25 .500

Klappen 069, 54$ , 002

USGBrVÖM ßfJUPt&SSBfWfi INVER8JNP ^*MIfP0WHfU7PTVSl\ Vfl0UNGff-P*ÖR^ NJ$8nONSHMI P*STBPT Wl£N*

Y/ien , 12 # August 1939,

Der Y/AC- Platz wird städtische Sportanlage ! ■

Um das Problem des Sport » und Spielplatzmangels zu

lösen und diesem Übel abzuhelfen , hat sich die Stadtver¬

waltung entschlossen , eine Reihe von Sportplätzen , und zwar

zunächst jene , für -welche in städtebaulicher Hinsicht eine

Widmung als Spiel — und Sportplatz vorliegt , in die Ligen—

Verwaltung zu übernehmen , den entsprechenden Ausbau dieser

Anlagen vorzunehmen und für deren Erhaltung in Zukunft zu

sorgen.
Anlässlich dieser prinzipiellen Lösung der Sportplatz-

frage in *‘ ien . wird nun als erste Anlage , die bisher dem v/AC

pachtweise überlassene Sportstätte im Prater , in die Verwaltung

der hi © für zuständigen Stelle , des Amtes für Leibesübungen
der Stadt Wien , übernommen , '

Seit einiger Zeit arbeiten bereits täglich 4o bis 5o

Arbeiter auf dem ehemaligen WAC- Platz , um bis zum Beginn der

Studenten - Weitspiele 1939 die Anlage so zu verbessern,dass sie

für Trainingszwecke gebracht werden kann . Mit einem Los t @ nauf—

wand von rund HM loo . ooo, — wurden dem WAG verschiedene -Ein¬

richtungen abgelöst und an den Ausbau der Anlage geschritten.
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Vor allem soll das alte und haufällige Klubhaus abgetragen

und ein neues Umkleidehaus erbaut werden , cias allen modernen

Aniaderungen entspricht , Auch die Zuschauerrampe wird ausgebaut;

auf der llauptallesseite ist bereits ein 4o m langer Durch¬

bruch vor genommen worden , weil das neue Umkleidehaus auf -
'diescr

Seite errichtet ’ wird . fine Llemkallber — ücnicsstätte ±iir ^ ehn

50 m ICK— Schic sstände und fünf § istoienschiesstande gehen der

Vollendung entgegen und werden schon in 14 lagen eröffnet.

Auch hier wurde besondere iiucksicht darauf genommen * dass sien

die Baulichkeiten gut in die Umgebung q infügen , Mo leicht¬

athletischen Anlagen der Hauptkampfbahn v/erden ebenfalls

vollkommen neu hergerichtet , die Anlaufstrecken mit rotem

Clgmpia - Deckmaterial versehen , der Rasen der opielplatzflache

instand gesetzt . Mach Abschluss der heurigen DennisspieIzeit

werden die fennisplätze verlegt und auf der dadurch gewonnenen

fläche 2 grosse Mehenübungsplätze geschaffen werden . Rin

eigenes bbungsfeld mit zahlreichen leichtatiile bisenen nnla .gen

und die vorgesehene A ‘o endbeleuchtung werden es ermöglichen,

dass auf dieser Kampfstatte einige hundert Volksgenossen gleich—

zeitig üben gönnen , Dank dem Entgegenkommen der i -räter -vei v.-al oung

konnte bereits jetöt ein bisher ausserhalb der Anlage ge¬

legenes Grundstück für den Ausbau mit einbezogen werden.

Diese Massnahmen der ötadtverwaltung werden sicher

für die einzelnen Gliederungen der Partei und für viele vereine

des Mationalsozialistisehen
'
Reichsbundes für Leibesübungen eine

frohe Botschaft bedeuten , kann doch nur durch eine solcne

Lösung nach und nach die cportplarznot oenobon werden,

oooOooo

Der Wiener Aufenthalt der westfälischen Marine - uJ

Das neue Motorschiff " Stadt Wien " wird am Sonntag vor¬

mittag ; um 9 Uhr mit Vertretern der Partei , der Stadtverv ^ liung

und der Gebietsführung der Diener KJ sowie zahlteicnen Passagieren

an Bord , der westfälischen Marine - HJ bis Greifenstein zum

Amufang engegenfahren , sich an die opitze aer aus 62 Kuttern und
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M

A4

Ivlodellschiff an bestehenden HJ - Plotte setzen und sie nach Wien

geleiten , Ras Geschwader der Marine - HJ wird in hussdorf den

Haupt ström verlassen , in den Donaukanal einfahr en und schliß ss lieh
um ungefähr 14 ühr bei der Augartenbrücke landen . Hier werden
die .jungen Blaujacken im Hamen der Stadtverwaltung von dem Leiter
des Amtes für Jugendpflege der Stadt Wien , Oberbannführer
Kreid , in Vertretung des SA- Brigadeführers Kozich begrüsst
werden . Die westfälischen Gäste beziehen hierauf ihre Quartiere
im Kessepalast,

Am Montag den 14 . August werden die 4oo jungen Westfalen
als Gäste der Stadt Wien eine grosse Stadtrundfahrt unter¬
nehmen und die wichtigsten Sehenswürdigkeiten unserer Stadt
kennen lernen , .

Dienstag * den 15 . August trifft der Beauftragte des
Rührers für dl ® deutsche Seegeltung Vize - Admiral von Trotha
in '« len ein , der während der Dauer seines Aufenthaltes Ehr,en *»

I

gast der Stadt Wien sein wird.
Am Mittwoch , den 16 . August findet schliesslich ein

grosser A' mpfang der westfälischen Marine - HJ im Pestsaal des
Wiener Rathauses statt . Bei diesem Impfang , an dem auch Staats¬
rat Vize - Admiral von Trotha teilnimmt , wird SA- Br iga def ühr er
Ko ich die Bahrienmannschart begrüssen.

Die HJ - Flott ’
e vfird am 17 . August die Weit erfahrt nach

Budapest antreten und als nächstes Ziel Engerau ansteuern,
oooOooo

Standkonzert der SA - Rathäuswach®

Die bei den Bewohnern städtischer Wohnhausanlagen
bereits ungemein beliebt gewordenen Standkonzerte des Musik¬

zuges dar Wiener 3A- Ra thauswache finden in den nächsten Tagen
an folgenden Orten statt:

14 . 8,59
16 . 8 . 59.
18 . 8 . 59.
25 . 0 . 59.
25 . 8 . 59 .
28 . 8 . 59.
30 . 8 . 59.

XX , Pater Abelplatz
XX , Winarsky Hof
XXI , Jedleseerstrasse 66/94 , Gartenstadt
XXI . BrünnerStrasse - Schlingerhof
XIX . Döblinger Gürtel . 21 - 25
XIX . Hai1ige ns t ädt e rho f
XIX , Obkirchnergasse 16,

oooOooo

S5w¥.*r.
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Ungarische Staatsjugend in Wien'

In Wien trifft heute ( Dienstag J) eine offizielle Dele¬

gation der ungarischen Staats fugend zum Besuche Deutschlands

und der HJ ein » Anlässlich ihres zweitägigen Wiener Aufent¬

haltes wird für die ungarischen Gäste heute abends im Kleinen

Bestsaal des Rathauses ein Empfang veranstaltet , bei dem der

Beigeordnete für Sport - und Jugendpflege , SA - Brigadeführer

Kozich , die ungarische Jugend im Kamen der Stadtverwaltung

begrüssen wird.
000O000

Wehrsport bei der Rathauswache

Den letzten 3o Männern der Wehrgemeinschaft des Sturmes

l/Do ( Rathauswache ) , meist Männern , die aus dienstlichen

Gründen die Prüfung nicht gleichzeitig mit ihren andeien

Kameraden ablegen konnten , wurde gestern ( Montag ) von

SA- Brigadeführer Kozich das WehrSportabzeichen im Steinernen

Saal des Wiener Rathauses feierlichst überreichte Wieder waren

neben den SA- Männern auch politische Leiter und B e amte der

Stadtverwaltung angetreten,um in Gegenwart ihres Prüfers
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Sturmbannführer Kopetzki , voll Stolz das Wehrsportabzeichen
eintgegenzune -hmen . Damit ist nun der gesamte SA- Sturm l/Do
der G-ruppe Donau Träger des vom Führer errichteten Wehrsport¬
abzeichens.

000O000

Hitler - Urlauber im Rathaus

Die derzeit in Wien weilenden Männer der Hitler - Urlauber *-
Kameradschaft " Liebenberg " werden heute ( Dienstag ) um 11 Uhr
im Steinernen Saal des Wiener Rathauses begrüsst v/erden.
Nach einem Rundgang durch die Pestsäle des gotischen Pracht -r
baues und einem gemeinsamen Mittagessen im Rathauskeller
werden die Hitler - Urlauber Gelegenheit haben , als Gäste der
Stadt Wien , eine Autobusrundfahrt zu unternehmen , um so einen
Überblick über die Schönheiten d_er Stadt , die sie 14 Tage
beherbergen wird , zu erhalten.

000O000
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Unterlagen zur E i genberichtersta ttungs

Die Eheschliessungs - und Geburtenziffern von Wien

Wohl auf keihem anderen Gebiete zei¬

gen sieh die Auswirkungen der Machter¬

greifung f die Ablösung eines volksfeindli¬

chen Systems durch den lebensbejahenden
Nationalsozialismus ? so deutlich wie in

der Zunahme der Eh ® Schliessungen und in

der ■Steigerung der Geburten , Das Statisti¬

sche Amt der Verwaltung der Stadt Wien hat

soeben die Eheschliessungs - und Geburten¬

ziffern von Wien von 1934 bis einschliesslich

Juni 1939 verarbeitet , die den Schrift¬

leitungen hiefit als Unterlage zur Eigen-

besrbeitung übermittelt werden«

Die Zahlen der Eheschliessungen und Geburten des ersten

Halbjahres 1939 in Wien zeigen ein Bild , das zu einem ziemlichen

Optimismus berechtigt « Die krankhaften Erscheinungen der Ehe¬

feindlichkeit und des Geburtenschwundes sind im Verschwinden,
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Ehes chlies sunge n in Wien ( vor der Eingemeindung ) :

Quartal
I.
II.
III.
IV.
Zus»

1934
2 . 5 0 5
3 . 7o7
3 . 333
3 . 343

13 . 2o8

1935
2 . 732
3 . 75o
3 . 496
3 . 261

13 . 289

1936
2 . 523
3 . 327
3 . 414
3 . 164

12 . 923

1937
2 . 623
3 . 336
3 . 594
3 . 312

12 . 865

1933
2 . 919
5 . 483
8 . 727

12 . 793
29 . 922

Ehesch l iess u ngen in Gross - Wien:

4 . Quartal 1938 13 . 875
1 . Quartal 1939 11 . 378
2 . Quartal 1939 9554o

Bei den Eheschliessungen findet also , wie man sieht , im

ganzen ersten Jahr seit dem Anschluss ein Prozess statt , der

seinen Höhepunkt im letzten Vierteljahr 1938 erreichte , jetzt
bereits wieder wesentlich im Abflauen ist , aber noch lange
nicht den normalen Zustand erreicht hat : es ist das Nachholen

der in der Notzeit immer wieder aufgeschobenen Eheschliessungen.

( Daneben wirkt sich allerdings auch die durch die neue Gesetz¬

gebung ermöglichte Legitimierung illegitimer Lebensgemein¬
schaften aus . )

Lebendgeborene der Wien er Wohnb evölkerung ( v . d . Eing . ) :

Quartal
I.
II.
III.
IV.
Zus.

1934 1935 1936 1937 1938
2 . 959 2 . 75 o 2 . 737 2 . 576 2 . 834
2 . 954 2 . 784 2 . 657 2 . 6 ol 3 * o26

2 . 584 2 . 5ol 2 . 539 2 . 4o9 2 . 997
2 . 525 2 . 315 2 . 342 2 . 446 3 . 788

11 . 022 lp. 35 o lo . 275 lo . o 32 12 . 645

Lebendgeborene in Gress - Wien :

4 . Quartal 1938 4 . 254
1 . Quartal 1939 6 . 225
2 . Quartal 1939 6 . 762
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Einen besonders günstigen Verlauf zeigt die obenstellende

Statistik der Geburten » Danach hat Wien seine traurige Spitzen¬

stellung als Stadt mit dem tiefsten Geburtenstand der Welt

endgültig verlassen » Von 5,5 Geburten auf looo Einwohner

im Jahr während der beiden letzten System 3 ahne ist bien nun

wieder auf fast 14 nach dem augenblicklichen Stand gestiegen»

Damit hat Wien schon die Geburtlichkeit von einigen der

grössten deutschen Städte überholt » Ein Vergleich mit den

Verhältnissen der deutschen Grosstädte im Altreich ( siehe

nachfolgende Tabelle ) lässt erwarten , dass die Geburtlich—

keit in Wien noch weiter ansteigt , wenn auch nicht mehr in dem¬

selben Tempo , wie im ersten Jahr » Auch ein vorübergehendes

Verweilen auf der gleichen Höhe , ja sogar ein leichter Rück¬

schlag müsste nicht unbedingt negativ gewertet werden , da —

ähnlich wie bei den Ehe Schliessungen — sicher sehr viele

Geburten ein Nachholen des schon längst Erwünschten be¬

deuten » Auch in den Städten des Altreiches hat es zeitweise

leichte Rückschläge gegeben , doch konnten sie die auf-

steifende Xiinie nicht dauernd umbiegcn.

hebendgeborene von ortsansässigen Müttern auf je looo

wohner:

Stadt
Berlin
Hamburg
München
Leipzig
Essen
Breslau
Frankfurt
a , M«

1932 1933
8 $ r 8,7

lo , 3 lo,3
lo,5 9,9

9,9 9,1
14,2 13,5
11,8 12,3

9 . 4 8,8

1934 1935
13,o 14,o
14 . 1 15,7
12,3 13,3
11,8 12,7
17,7 18,o
16 . 2 17,1

12 . 3 13,4

1936 1937
14,o 14,1
16,o 15,7
13 . 4 13,1
12,9 12,6
17 . 4 17,8
17,o 16,6

14,1 12,5
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Bei einer kritischen Betrachtung der WäänjßrrGeburten-
zahl ist diese aber deswegen noch etwas höher einzuschätzen,
da Wien noch immer den bevölkerungspolitisch toten Ballast
der Juden mitzuschleppen hat . Hoch im Frühling 1939 hatte
Wien fast loo „ 000 Koniessions,juden * Nun hatten die Wiener
Juden schon nach der Volkszählung 1934 eine weit ungünstigere
Geburtlichkeit als die übrige Einwohnerschaft Wiens , Die Ent¬
wicklung der MDsaiischen Geburten sieht folgendermassen aus;

Jahr 1934 1935 1936 1937 1938 1939
1 «, Halb

Zahl der mos, ro ^ rr _ _629 653 673 676 548 • 39
Geburten

Daher sind die Juden bei der Berechnung der Wiener Ge¬
burtenziffer fast überhaupt nicht zu berücksichtigen . Wir
haben also von den gesamten Wiener Geburten 39 abzuziehen und
es bleiben somit 12 . 948 arische Geburten im ersten Halbjahr
1939 ® Für die mit etwa 1 * 824 » 000 Personen anzunehmende
arische BevölkencmggWiens ergibt sich dann sogar eine Geburten¬
zahl von 14,4 auf '' looo 0 Dabei sind die vielen Tausende nicht-
mosaiischer Rassejuden noch gar nicht in Betracht gezogen.

000 O 000

Englische Gäste im Rathaus

Im Rahmen der Austauschreisen der internationalen Sommer-
schulen des " Evening Institutes " Wien .weilt gegenwärtig eine
weitere Gruppe englischer Gäste , Lehrerinnen Lind Lehrer aus
London , . in Wien . Am 15 ®August wurden sie von Bürgermeister
Dr . Ing . Neubacher im Steinernen Saal des Rathauses willkommen
geheissen . Auf einem anschliessenden Rundgang durch das Rat¬
haus zeigte Bürgermeister Neubacher den Gästen auch den grossen
Pestsaal und wies sie auf die historische Bedeutung hin , die
der Saal durch die Anwesenheit des Rührers am 9 « April 1938
erlangt hat.

000 O 000
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16 . August 1939®

Marillenernte in de „n Stadtrandsiedlung en

M2 !l2 _2i2 „±22^ 2 0 2 _ }Sg _9bst
In den Randsiedlungen der Stadt Wien , gibtissdrund

I6 . 000 junge Marillenbäume , Diese Bäume trugen heuer unter
dem Einfluss der günstigen Witterung zum ersten Mal besonders
reichliche Frucht <>Tausende von Obststeigen voll duftender
goldgelber Marillen konnten die Siedler zur genossenschaftlichen
Abgabestelle und zur BAST bringen , die für den weiteren Absatz
sorgten « Zu Hunderten pilgerten auch die Hausfrauen aus ganz
Wien nach der Leopoldau ,um hier frische,yollreife Aprikosen
aus erster Hand für die berühmten Marillenknödel und zum Ein¬
kochen zu käufenn . Es war nicht immer leicht , die verschie - ,
denen Körbchen , Steigen und Packungen aller Art in der Strassen-
bahn zu verstauen . Schätzungsweise dürfte die Ernte weit über
loo . ooo kg , also mehr als lo Eisenbahnwaggons getragen haben.
Bär viele Siedler hat dieser grosse Erntesegen ein schönes
Stück Geld eingebrach ^ o Im übrigen aber ist die Tatsache dieser
grossen geernteten Obstmenge ein Beweis für die Wichtigkeit der
Stadtrandsiedlungen für die Obstversorgung Wiens.

000O000



Rht hau s- Ko rr e s p o ncl e nz 16oAugust 1939.

Sig- Brigadeführer Kozich empfing die Radballsportier

Die Radballsportler , die am 16 . August abends in der
Hernalser Engelmannarena zu . einem grossen Radballturnier
starten , besichtigten am Vormittag das Wiener Rathaus » Unter
der Führung des Kr eifeObmannes für Saalsport im N SRI Kryl wurd
der Weltmeister Koeping und sein Partner Schnoor , Europa¬
meister im Einer - Kunstfahren Max Frey und der Grazer Josef
Poschgan von Stadtbeigeordneten SA - Brigadeführer Kozich
empfangen.

oooOooo
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Stabsleiter Hans Lukesch ;

Wer kann einen Reichskredit zur Errichtung einer

Kleinsiedlung erhalten

Vor einiger Zeit ging die Nachricht durch die Presse,
dass das Reich weitere 15 Millionen Reichsmark für die Er¬
richtung von Kleinsiedlerstellen in der Ostmark zur Verfü¬
gung gestellt hat « Diese frohe Botschaft hat in vielen Volks¬
genossen die Sehnsucht nach eigenem Grund und Heim wieder
wachgerufen . Es erscheint daher als zweckmässig , kurz auf
jene Voraussetzungen hinzuweisen , die für die Förderung
eines Siedlungsvorhabens durch Reichsmittel bestehen»

• g Nach der Anlage unterscheidet man Gemeinschaftssied-
Alungen , auch Gruppensiedlungen genannt , und Einzelsiedlungen,
die nunmehr in den Bestimmungen über die Förderung der Klein¬
siedlung alä Eigensiedlungen bezeichnet werden « Der Bau¬
herr einer Gemeinschafts - oder Gruppensiedlung kann nur eine
Körperschaft öffentlichen Rechtes sein ; in erster Linie sind
das die Linder , Gemeinden oder Gemeindeverbände , Daneben
können auch unter gewissen Voraussetzungen Bau - und Siedlungs-



Rathaus ko r re s p o hde nz 17 * August 1939«

unternehmen als Siedlungsträger auftreten ® Volksgenossen,
die in einer solchen GemeinschaftsSiedlung siedeln wollen,
müssen daher zu der "betreffenden Gemeinschaft in Verbindung
treten , sei es s dass sie sich vorschriftsmässig um ein Sieda¬
dlungshaus einer GemeindeSiedlung bewerben , sei es , dass
sie Mitglieder eines solchen gemeinnützigen Bau - und Sied-

dlungsunterpehmen -s werden•
' Da angesichts der herrschenden Wohnungsnot die verfüg¬

baren städtischen Baugründe in erster Linie zur Errichtung
von Wohnungshäuten herangezogen werden müssen , ist derzeit
hisoftderö : dlekPrage von Bedeutung , welche Volksgenossen
selbst ein Grundstück besitzen und unter welchen Voraus¬
setzungen sich - diese um ein Reichsdariehen bewerben können«

Hier ist festzustellen , dass sich um ein Reichsdarlehen
als Eigensiedler jeder deutsche Reichsbürger bewerben kann,
der folgende besondere Bedingungen erfüllts

1 . ) Der Barlehenswerber hat den lastenfreien grund¬
bücherlichen Besitz eines Siedlergrundes im Mindestausmass

2 ?von looo m ‘" nachzuweisen , wovon 400 m~ getrennt vom Haupt¬
grundstück jedoch in der Nähe desselben gelegen und nur ge¬
pachtet sein können«

2 0 ) Der Grund hat als Siedlerstelle aufgeschlossen zu
sein«

3 * ) Auf dem Grundstück darf der Siedlungsbau noch nicht
in Angriff genommen sein;
ausserdem hat ein Barlehenswerber die folgenden allgemeinen
Siedlungserforderhisse zu erfüllen?

4 * ) Die Siedlungsfamilien müssen politisch zuverlässig
und erbgesund sein « Sie dürfen ausserdem nicht nennenswert
verschuldet sein®

5 * ) Ber Barlehenswerber muss sich in einem ständigen
Arbeitsverhältnis befinden und soll womöglich die Alters¬
grenze von 45 Jahren nicht überschritten haben®

Fast die Hälfte der bis jetzt beim Siedlungsamt der Stadt



Hathaus - Korrespondenz 17oAugust 1939»

Wien vorstellig gewordenen Darlehenswerber hat bereits ein
Siedlungshaus im Rohbau fertig oder zumindest schon die
Kellerräume ausgebaut und fasst das Reichsdarlehen lediglich
als einen Fertigstellungskredit auf » Dies entspricht nicht
dem Sinner der Siedlungsbestimmungen und die betreffenden
Bewerber haben keine Aussicht , ein Reichsdarlehen zu be¬
kommen»

Um jedoch auch diese Volksgenossen in ihren Siedlungs¬
bestrebungen zu unterstützen , wird sich das Gauheimstättenamt
bemühen , eine Sonderaktion zur Gewährung dieser notwendigen
Fertigstellungskredite zu erwirken » Die Gesuche und Frage¬
bogen , die diese Bewerber beim Siedlungsamt der Stadt Wien
eingereicht haben , wurden daher schon an das Gauheimstätten¬
amt weitergeleitet » Dement sprechend müssen die betreffenden
Siedler ihre Angelegenheit nunmehr bei dieser Stelle weiter
verfolgen*

Zahlreiche Bewerber wiederum haben nicht das erforder-
2liehe Mindestmass von looo m Eigengrund « Auch diese können

nach den Siedlungsbest im ;:ungen vorläufig nicht in Betracht
gezogen werden . In Grenzfällen wird auch hier das Gauhsim-
stättenamt versuchen , helfend einzugreifen»

Alle aber , die dn lastenfreies Grundstück im Mindest-
2ausmass von looo m haben und auf diesem noch nicht mit der

Errichtung eines Bauwerkes begonnen haben , können , - falls'
sie Eigensiedler im vorerwähnten Sinnen werden 'wollen - um
ein Reichsdarlehen im Höchstausmass von RM 3 « 5oo . ™ ansuchen
und müssen dabei folgenden Verfahrensweg einhalten : beim
Siedlungsamt der Stadt Wien oder beim Gauheimstättenamt bezw.
bei den Kreisheimstättenwaltern bei den Kreisleitungen
können Siedlungsanträge , sogenannte Siedlerfragebögen , ange¬
sprochen werden . Diese sind in allen Teilen genau ausgefüllt
und mit einer Einkommensbestätigung versehen , wieder bei
einer dieser Stellen einzureichen . Hach Überprüfung der An¬
gaben entscheidet ein aus dem Bürgermeister , einem Beauftragten
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Wien 9 18,August 1939°

Gefolgschaftsräume für die Arbeiter auf den

städtischen Müllableerplätzen

Die Arbeiter auf den beiden städtischen Müllableer¬

plätzen am Bruckhaufen und im lo * Bezirk an der Laxenburger-
strasse wissen , von jüdischer Ausbeutung ein trauriges Lied
zu singen * Dicht genüge dass der Jude Isidor Fillenz und
nach ihm der (jüdische Produktenhändler Pranke die Gemeinde
Wien jahrelang um den fälligen Pachtzins betrogen , zahlten
sie auch den meisten Arbeitern nicht einen Pfennig , sondern
liessen sie gegen lediglich © Überlassung des Koks , den sie
bei der Arbeit fanden , für ihre lasche schuften «,

Dieser unverschämten Ausbeutung von schwer um ihr Da¬
sein ringenden Arbeitslosen wurde durch den Umbruch eben¬
falls ein Ende gesetzt * Bei dem neuen arischen Unternehmer
werden alle auf den Müllableerplätzen bei der Altmaterial-

Sortierung Beschäftigten streng nach der Tarifordnung ent¬
lohnt «, Die Wiener Stadtverwaltung hat jetzt als Verpächterin
dieses Unternehmens noch ein Übriges getan und wird demnächst
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Wien , 19oAugust 1939c

Wiens Strassen werden besser

Die Wiener Strassen , an denen während der System¬
zeit nur sehr wenig gerichtet wurde , sind vielfach dem ge¬

steigerten motorisierten Verkehr nicht mehr gewachsen . Die

Stadtverwaltung hat daher für das Jahr 1939 ein umfang¬
reiches Strassshbauprogramm vorgesehen » Im Rahmen dieses

Bauvorhabens wird nun auch die in der Pragerstrasse im

21 » Bezirk zwischen der Frömmelgasse und der Horwestbahn-

Unterfahrung eingleisige Strassenbahnstrecke zweigleisig

ausgebaut und im Zusammenhang damit die Fahrbahn durch

Blhbadmeihung ' g von bisher unbenützten Flächen auf 13 . 6 m

verbreitert werden ® Gleichzeitig wird die Strasse : auf

einer neuen Unterlage eine Grosstein - Pflasterung mit Asphalt¬

fugenverguss erhalten und der bisher tiefliegende östliche

Gehsteig gehoben werden . Beide Gehsteige dieser Strassen-

strecke werden eine kakadamdecke bekommen*
Eine weitere umfangreiche Strassenerneuerung wird

in der Oberen Weissgärberstrasse von der Löw’engasse bis

zur Radetzkystrasse bei der Radetzkybrücke im 3 . Bezirk



Rath aus - Korre s pond e nz 19 « August 1939

durchgeführte Riese Strasse stellt eine für den Sehwerfahr¬
zeugverkehr wichtige Verbindung von der Franzensbrücke zum
Franz Josefs Kai dar . Sie wird daher mit einer 2o cm starken

Betonunterlage versehen und in einer Breite von 9 m mit

flachgelegten Steinen gepflastert.
Riese beiden umfassenden Strassenerneuerungsarbeiten

kosten insgesamt 325 . ooo EM«
oooOooo

SA- Mann Kühn und die Geschwister Pausin Sportehrennadel - Träge

Stadtbeigeordneter für Sport - und Jugendpflege , SA-
Brigadeftihrer Kozich empfing am 19 » August vormittag im
Rathaus den erfolgreichen Rennfahrer SA - Mann Kühn und das
weltberühmte Geschwisterpaar - ’ Pausin , um ihnen in Anerkennung
ihrer sportlichen Spitzenleistungen die Sportehrennadel der
Stadt Wien zu überreichen, , In seiner Ansprache gab er vor
allem seiner Bewunderung für die artistischen Leistungen der
Geschwister Pausin Ausdruck 9 die er als typische Vertreter
des Wiener Rythmus bezeichnet © » Sport ist , so sagte SA- Brigade
führer Kozich , nicht nur Mittel zur weltanschaulichen Er¬
ziehung , Die sportliche Haltung ist auch Ausdruck unserer
"Weltanschauung » Raher sind die Spitzenkönner unseres Sports
auch eine Auslese der besten Kräfte der Kation«

oooOooo
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Wien , 21 „ August 1939 *

Über Scuooo städtische Gef olgscha ' tsinitglieder

In der Zeit vom Jänner bis zum Juni laufenden Jahres

ist bei der Gemeinde Wien eine Erhöhung des Personalstandes

um 3532 Gefolgschaftsmitglieder zu verzeichnen . Im Monat

Juli allein ist die Anzahl derlei der Gemeindeverwaltung

Beschäftigten um weitere 1113 gestiegen und beträgt gegen-

wärtig 5o » 786 e
oooOooo

2 ? 5oo * ooo Pli für Schotterbeschaffung

Nach den schätzungsweise ermittelten Bedarfsziffern

betragen die in Wien für das Jahr 1939 bei den vielfältigen
' ' Strassenarbeiten benötigten Schottermengen rund loo * ooo m

Kalkschotter und 4o * ooo m " Hartschotter « Die Kosten für die

Beschaffung dieser Materialien betragen nahezu 2 9 5oo . ooo BK.

oooOooo

j|
Un ter ! agen zur B1 ge nbe ri ehterst attungg

Die meisten Todesfälle der jüdischen Basse in Wien

und zwar 17 * 5 1<> erfolgten durch Zuckerharnruhr ( Folge von

übermässiger Lebensweise ) * dann wegen Tabes dorsalis und

progressiver Paralyse mit lo e 7 and wegen Nierenentzündung

lo i< Diese Prozentsätze liegen weit über dem Durchschnitt.

oooOooo
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22 • August 1939.

Regulierung des Klaus —Grabens in Lang —Enzersdorf

Der Kl aus - Graben entspringt am Bisamberg , verläuft dann , un¬

gefähr entlang der Grenze der Gemeinden Lang - Enzersdorf und Stre¬

bersdorf und versickert schliesslich , in den Bonauau ©n der linken

Uferseite zwischen der Pragerstrasse und dem Hochwasser - Schuts¬

damm. Auffdiesem Wege kreuzt das Gerinne zwei wichtige Verkehrs¬

wege , die Strasse "Am Bi Bamberg *® und die Lang - Enzersdorf er Stras¬

se auf höchst primitive Weise in seichten Furten « Bei Gewittern

und länger andauernden Niederschlägen im Sommer kam es oftmals zu

unangenehmen und den Verkehr behinderten Überflutungen der angren
zenden Strassen und Grundstücke ® Im Winter wieder traten Verkehrs ¬

störungen durch Vereisung dieser Strassenkreuzungen auf®

Diese Übelstände werden nun durch eine Verbauung des Gerin¬

nes zwischen der Strasse ^Am Bisamberg *®und der Pragerstpasse besei¬

tigt ® An Stelle der seichten Furten werden in der Lang - Enzersdor-

ferstrasse und der Strasse 5* 4m Bisamberg '5 zweckentsprechende Durch¬

lässe hergestellt ® Weiters wird knapp vor dem gepdaiitjn Strassen-

durch lass "Am Bisamberg 58 ein Schotterfang mit Sohlschwelle gebaut

und adf euiäjgefähf i £ §o dmrMnge ftfaM lorfeUfungnder

genommen, um ein einheitliches Gefälle zu erhalten®
oooOooo
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Wien , 23 . August 1939.

G e f c 1 g s c haftsräume beim städtischen Strassen-

r einigungsbe trieb

Da die derzeitigen Betriebs — und Gexolgschax fcsraume

im Strassenpflegedepot 17 . Bezirk,Richthausenstrasse 2,den

Anforderungen nicht mehr entsprechen und vor allem zu klein

geworden sind , geht die Stadtverwaltung nun daran jpiit einem

Ioo ienaufwand von 28 » ooo HM zwei bestehende Parterregebäude

zweckmässig zu adaptieren . Auf diese Weise werden neben drei

neuen Betriebsräumen eine neue Kleiderablage , ein Auienthalts-

raurn für die Gefolgschaft , ein moderner Waschraum mit Brause¬

badzellen geschaffen werden können.

oooOooo

Ehrensportnadel für Eisschnellauf er Stiepl

Dem bekannten Wiener Eisschnelläufer Dipl . Ing . Stiepl,

der im Pebruar dieses Jahres in Trontheim , Norwegen , den Titel

f eines akademischen Weltmeisters im Eisschnellauf über 3ooo m

und 5ooo rn errang , wurde am 23 « August von Stadtbeigeordneten

SA - Brigadeführer Kozich die Ehrensportnadel der Stadt Wiqn

überreicht*
oooCooo

£



Rathaus - Korrespondenz 23 « August 1939

Abreise der Wiener Strassenbahner nach Nürnberg

Nach einer gründlichen Vorschulung reisen morgen,
24 « August um lo Uhr 45 vom Westbahnhof die 121 Wiener Strassen-
bahner ab , die während des Reichsparteitages in Nürnberg
Strassenbahndienst versehen werden . Die Wiener Strassen-
bahner werden auf dieser Reise .bereits die neuen Uniformen
und auf den Kappen das Hoheitsabzeichen tragen «,

oooOooo
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■Wien , 24 . • August 1939

Bürgermeister Heumacher verabschiedete die

Wiener Strassenbahner

Mit den fahrplamnässigen Schnellzug fuhren heute*

24- 0, August , 121 Wiener Strassenbahner nach Nürnberg zur Ver¬

stärkung des dortigen Verkehrsdienstes während des Reichs¬

parteitages « Das lebhafte Bild der schmucken neuen Strassen-

bahneruniformen in der Bahnhofhalle erregte beträchtliches

Aufsehen « Knapp vor der Abfahrt kam auch Bürgermeister Dr « Ing,

Neubacher auf ' den Bahnsteig,um gemeinsam mit dem Direktor

der städtischen Strassenbahnen,Werner . von den Nürnbergfahrern

Abschied zu nehmen»
oooOooo

Wiener _Medizip _mac ^ t _ | chuie

Von den südamerikanischen Ärzten * die ,wie bereits be¬
richtet , auf ihrer Deutschlandreise kürzlich auch Wien einen
Besuch abstatteten , sind drei zu einem Aufenthalt von mehreren
Monaten hier verblieben « Die ausländischen Gäste werden auf
der Klinik Böhler eingehende Studien pflegen und erst dann
wieder in ihre Heimat zurückkehren a Wie erinnerlich * sind
auch schon von der ersten in Wien zu Besuch weilenden süd¬
amerikanischen Ärztegruppe seinerzeit 6 Herren zu Studien¬
zwecken in Wien zurückgeblieben«

oooOooo
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Wien , 25 « August 1939.

Unterlagen zur Ei genb eri cht ers tatt urig :

Aus der Statistik der Nächtigungen in der Obdachlosen-

Herberge ist ersichtlich , dass sich schon nach einem Jahre

national sozialistischer Regierung eine der düstersten Elends-
. erseheinungen wesentlich gebessert hat » Im Jahre 1937 gab es

noch insgesamt über 7oo * ooo Übernachtungen « im Jahre 1937 gab es

noch 56o, . coo * im ersten Halbjahr 1939 aber nur mehr über ISOoOOo»

Damit ist die durchschnittliche Frequenz seit 1937 auf fast die

Hälfte gehunken»
Uächt igiingen i n de r Obdac hlosen —Herberge

f 7 onat 1937
65,ool
59o 561
64 . 769
63ol85
59 - 691
54o079
51 . 242
53,589
52o737
56,19o
59 . 242
62c611

1938
65 . 667
59c447
64,086
75 o 62o
68 . 217
42,397
35 o 284
32 o 060
29 * 925
29 . 775
3o . l93
■5 .3 . 707

1939

37oOl6
32 » o33
32 . 549
28,668
27 . 654
22o527

ooüöooo
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Wien ? 26 . August 1939»

Zunehmende .Motorisierung in Wien

Die eben erschienenen Mitteilungen aus Statistik und Verwaltung
der Stadt Wien geben einen interessanten Aufschluss über das ungeheu¬
re Tempo mit dein in Wien die Motorisierung des Wirtschaftslebens und
des Verkehres vor sich geht « Von 43 » 847 angemeldeten Kraftfahrzeugen
im Mai 1938 ist der Stand im Mai 1939 bereits auf 62 . 925 gestiegen;
im Juni dieses Jahres betrug er 66 * 3. 61,Anfang August 68 « 267 » Der

fortschreitende Einsatz motorischer Kraft verteilt sich ziemlich

gleiehmässig auf Last - und Spezialkraf 'twagen «, auf Personenkraftwagen
und Krafträder « Gab es in Wien im August 1938 ' insgesamt 18 « 231 Perso-

nenkraftwagen 9 so besessen wir Ende Juli 1939 bereits 27 * o27 Perso¬

nenkraftwagen * In der gleichen Zeit erhöhte sich die Zahl , der Laste
und Spezialautos von 7 « 815 auf l % 7ol und die der Krafträder von
20/758 auf 27 . 539.

Diese Entwicklung legt allen Verkehrsteilnehmern die Verpflichtu
tung zu erhöhter Verkehrsdisziplin auf , denn sonst wird mit dieser
an sich erfreulichen Aufstiegskurve der Motorisierung auch die Zahl
der Warnungstafein immer grösser werden , die von den Polizeibehörden

jetzt überall an jenen Stellen errichtet werden , an denen Verkehrsun¬
fälle Opfer an Menschenleben gekostet haben*

OOOÖOOÖ
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. Wien , den 28 * August 1939*

syij( i

Verlautbarung des Bürgermeisters

Die grosse Masse der Wiener Bevölkerung hat die vorsorg¬
lichen Massnahmen der H^ iohsregierung und Stadtverwaltung mit Ver¬

ständnis und Ruhe aufgenommen.
Es ist für einen vernünftigen Bürger auch selbstver¬

ständlich , wenn verantwortungsbewusste Behörden in ernsten .Stunden

für alle Möglichkeiten Vorsorgen und ihre Massnahmen rechtzeitig
treffen . Dass Disziplinlosigkeiten Einzelerscheinungen geblieben
sind , ehrt die Besonnenheit der politisch reifen Wiener Bevölkerung,

Die ganze deutsche Kation gibt der Welt ein Beispiel der

Ruhe , Disziplin und des unbegrenzten Vertrauens zum Führer . Wir Wie¬

ner wollen zu den Besten gerechnet werden . . Umsomehr sind es die Be¬

hörden der Bevölkerung schuldig , gegen einzelne disziplinlose Ele¬

mente unter den Käufern und Verkäufern im Interesse der diszipli¬

nierten Volksgemeinschaft rücksichtslos einzuschreiten.



Rathaus - Korre spondenz 28,August 1939.

Die ungarische Freizeitorganisation " Ehret die Arbeit " im

Rathaus

Die 180 ungarischen Arbeiter , die mit der ungarischen Frei-

Seitorganisation " Ehret die Arbeit " auf Einladung der Deutschen

Arbeitsfront von .Vien aus eine Deutschiandsreise unternommen

haben und am 26 « August wieder nach Wien zurüekg ©kommen sind,
wurden hontag . gormittag . von Bürgermeister Dr,Ing » Neubacher im

Rathaus empfangen*
Bürgermeister Neubacher begrüsste die Ungarn mit einem

Glückwunsch zu den Erfolgen bei den Studentenweltspielen und

sagte dann u .JL s " Vielleicht darf ich an diesem Tage , in einer

Zeit s in der die Völker der Erde auf grosse und weittragende

Entscheidungen warten , auch daran erinnern , dass die ungari¬

sche und die deutsche Nation schon grosse gemeinsame und bedeu¬

tungsvolle Schicksalswege gegangen sind . Wollen Sie von mir die

Versicherung entgegennehmen , dass es in dieser Stadt und in

ganz Deutschland eine herzliche Sympathie für die ungarische

Nation gibt . Wir deutschen Männer sind Soldaten und wir achten

vor allem auch die soldatischen Tugenden anderer Nationen , Es

ist für unsere Nation leicht sich freundschaftlich mit anderen

Nationen zu verständigen , deren Ritterlichkeit wir in grossen

gemeinsamen Erlebnissen schätzen gelernt haben,"

Im Namen der ungarischen Gäste , unter denen sich auch

mehrere Abgeordnete des ungarischen Reichstages befänden , er¬

widerte Landpräsident Bela v « Kartons " Wir verleben hier die

letzten Stunden In Wien nach dieser schönen wahrhaftig wunder¬

schönen Reise durch Deutschland , wir waren in Berlin , München,

Nürnberg -und sind jetzt wieder in .Wien « Und was wir so gut aus

der Geschichte kennen , die wir in den letzten 100 Jahren zusam-

mengelebt haben , hat sich uns erneut geoffenbart % Wir sind Bru-



Rathaus - Korrespondenz 28 „ August 1959

derstaaten . Wir freuen uns zu sehen , dass sich die Ostmark des

grossen deutschen Landes unter der Führung ihres grossen Führers
ebenfalls der 'id .ee o des Nationalsozialismus angeschlossen hat/’

Anschliessend führte Bürgermeister Dr . Ing . Neuhacher die

Gäste durch das Rathaus , Es wurde auch ein Telegramm an Reichs¬

organisationsleiter Dr . Ley verlesen , das nochmals die F r eund-

schaft der beiden Nationen betont und für die herzliche Aufnahme

der ungarischen Arbeiter im nationalsozialistischen Deutschland
dankt.
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Wien , 29oAugust 1939.

Die Grenzsteine von Groß - Wien

2ur/Kennzeichnung der Grenzen des neuen Wiener Stadtgebietes
n <u..Ci .i dei Eingemeindung um 15c . Oktober 1938 werden in nächster 2e5t
Grenzsteine zur Aufstellung gelangen « Der Entwurf zu diesen Grenz-
oteinen stammt von Bildhauer Karl Jamök und wurde im Dezember des Vor-
jahres bei einem vom Kulturamt der Stadt Wien veranstalteten Wettbe¬
werb preisgekrönte

Die Grenzsteine bestehen aus 5 m hohen quadratischen Säulen-
die mit dem Wappen der Stadt Wien geschmückt sind « Etwas unterhalb der
Mittelhöhe zeigen sie an der Vorderseite die Wortes »Wien Stadtgrenzean der Rückseite die Inschrift : » Stadtgrenze von Wien nach der Einge -

?

Bindung am
^
1 .5 * Oktober 1938« w Die Säulen werden aus gelblichrot ge¬färbtem Lindabrunner Stein bestehen«

Die Aufstellungsorte sind folgendes
Im XXio BeZcg an der Pragerstrasse vor Korneuburg«

: t
'l /? Brünnerst ^ jaß^e yor Eibssbrunn,

** v ^ v .. . vv u •, v j -— . h. v j . tilii£

n fi
Wagramerstrasse nach dem Ort SüssenbrunnsStrasse von Gross - Enzersdorf nach Markgraf-

M „ ^ usiedl nach der Ortschaft Grosshofen*otrasse von Gross - Enzersdorf nach Orth zwi¬schen Mannsdorf und Orth,,

XXII « »
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XI IT.

XXI ? .

XIV.

XXVI.

üöji # s an dei B r ea sbu r gers 1 r asse k $ r 2 nac h Fis o hainend „
w ” Brücker Strasse nach Schwadorf f

5 ]
' “ ödenburgerstrasse nach Münehendorf 9* “ T niester & me nach Guntramsdorf 9Strasse zwischen Gaaden und Heiligenkreuz.

w
*

n H Tullnerbachstrasse bei Untertullnerbach,” Strasse zwischen Purkersdorf und Gablitz,
2. h Strasse von B

'
euwaldegg nach Königstetten

beim Seheiblingstein,” Strasse von Klosterneuburg nach St * Andrä-
fordern hinter der Ortschaft Gugging,

si( i: Berliner sffasse bei Höf lein.

oöoOooo
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Wien «? 3o . August 1939,

: Ein Danktefegramm Bottais

Dach seiner Abreise von Wien hat der italienis che Er¬

ziehungsminister Bottai an Bürgermeister Dr a Ing * De übaeher
ein Radiogramm folgenden Inhaltes gerichtet : “ Eingedenk der

mir erwiesenen Aufmerksamkeit bitte ich Sie erneut ? den Aus¬

druck meines besonderen Dankes und meine herrlichen Grüsse

entgeganz imahmen , n

000O000

Die weiteren Konzerte des Musiksuges der Rathauswache

Die

Hg

nächsten Standkonzerte des Musikzuges der SA- Rathaus¬
wache in den städtischen Wohnhausanlagen finden in ' der ; Zeit vom

i 22 . 9,3'
17 - 18 mir

1,9 « 39 bii 0 W9 an folgenden Orten statt:
Äkazienhof

11 # 9,
13 . 9
15 . 9
18 « 9
2 0 * 9
22 . 9

39

III * Wienerbergstrasse
XII * Karl Loewegasse 15,
XII * Earl Loewegasse 27*
XII * Maifattigaa .se 1 - 5*
XII * Gaudenzdorfar Gürtel 15,
XIII . Blraghigasse Xockervvlese *
XIV * Breiten .se erstrasse 11p : - 112.
XIV . HütteIdorferstrasse 15o - 158,
XVI * Mauipertschplatz - fandleiten,
XVII * Hernalser Hauptstrasse 221*

oooOooo
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Wien 9 31,August 1939 .

Statistisches Taschenbuch der Stadt Wien für das
Jahr 1938,

Soeben ist die neueste Folge des Statistischen Taschenbuches
der Stadt Wien erschienen , Fs enthält auf rund loo Seiten in 162
Nachweisungen die wichtigsten statistischen Angaben über Wien und
seine Verwaltung * Im Bilde der Zahlen unterrichtet es über BevöSfcfcd*-

rungswesen , über Für sorge - und üesimdhei t s wesen p über Wirtschaft uni
Verkehr 9 über Bildung und Rechtspflege , Neu sind eine Reihe von Ta¬
bellen über G-roß - Wien * In einer Sonderbeilage sind die ersten Ergeb¬
nisse der Volkszählung vom 17 0 Mai 1939 veröffentlicht,

ooOoo
An die Schriftleitungenl Nicht zur Veröffeiltlichung 1

Unserer heutigen Ausgabe liegt das Statistische Taschenbuch
der StadtVV/ien für das Jahr 1938 als Unterlage zur Eige¬
nen Bearbeitung bei,

ooOoo

Verordnungsblatt für den Reichsgau Wien

Anstelle des Verordnungsblattes für den Amtsbereich des Bür¬
germeisters von Wien erscheint jetzt das Verordnungsblatt für den
Reichsgau Wien , Das zweite und dritte Stück dieses Verordnungsblattes



Rathaus =-i£orr e spondenz 31 » August 19 39 V

wurde am 31 e August 1939 ausgegeben » Die beiden Stücke enthalten

folgend6 Mumme r. n §

Das zweite S tü i k 8

11 Ä Steuerbefreiungen für Zwecke der Rational sozialisti sehen Deut¬

schen - Arbeiterpartei und anderer Verbände»

12 9 Abänderung der Bestimmungen über die Bodenwertabgabe von unver # a

bauten Gründflachen»

13 . Änderungen des Land esgrundsteuer - und des Landesgebäude st euer-

Gesetzes @
14 e Aufhebung einiger Abgaben und Gebühren fPlurhut - , Peldhut - und

We inhut gebühren 9 Zi liengebühren f | euerwächtergebühr en * . Lieht an-

schlussgebühren 9 Mineralwasserabgaben und Verschönerungsabgaben « )

Das dritte Stück t
1 5 . Xundiaehung des Reichs kommt ssa .rs für die Wiedervereinigung mit

dem Deutschen ReiojfcVVerwalturig der Stadt «= über die Hebesätze für

die Gewerbesteuer , für das Rechnungsjahr 1939®
Ü 'JÜ 'J ' J

An die Schriftle11ungen l Rieht zur Veröffentlichung 1

Das zweite und dritte Stück des Verordnungsblattes für

den Reichsgau Wien geht den Schriftleitjungen durch die Post zu»
ooOoo
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